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Norm

AVG §8;

ForstG 1975 §14 Abs3;

ForstG 1975 §17 Abs2;

ForstG 1975 §19 Abs5 litd;

VwRallg;

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie VwGH E 1994/01/24 93/10/0192 3

Stammrechtssatz

Die Parteistellung im Rodungsverfahren gibt dem Eigentümer der angrenzenden Waldgrundstücke nur die rechtliche

Möglichkeit, sein subjektives Recht auf Schutz seines Waldes vor DURCH DIE RODUNG hervorgerufenen nachteiligen

Einwirkungen durchzusetzen; ein subjektiv-öAentliches Recht des Nachbarn auf Hintanhaltung von nachteiligen

Einwirkungen, die von dem auf der RodeBäche geplanten Projekt auf den umgebenden Wald ausgehen, ist nicht

Gegenstand des Rodungsverfahrens (Hinweis E 6.4.1987, 87/10/0039, VwSlg 12435 A/1987, E 28.3.1988, 87/10/0140

und E 1.7.1991, 90/10/0203).

Schlagworte

Individuelle Normen und Parteienrechte Rechtsanspruch Antragsrecht Anfechtungsrecht VwRallg9/2

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:1998:1996100125.X03

Im RIS seit

11.07.2001

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

file:///
https://www.jusline.at/entscheidung/82395
https://www.jusline.at/entscheidung/97221
https://www.jusline.at/entscheidung/91822
http://www.vwgh.gv.at


 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	RS Vwgh 1998/6/29 96/10/0125
	JUSLINE Entscheidung


